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PSYCHOTRONIK

Im Forschungsbereich der Grenzphänomene ist durch die Grün
dung der „Internationalen Gesellschaft fiir Psychotronische For
schung" (lAPR) von 1973 an eine neue Richtung entstanden. Nicht
das Außergewöhnliche, sondern das Unbekannte im Lebensvollzug
des Menschen und im Ablauf des Kosmos bildet den Gegenstand des
Interesses. Unbekannte Aktionen von Bewußtsein, Energie und
Materie sollen aufgezeigt werden, um unser Verständnis von Welt
und Mensch zu weiten und dadurch die positive Entfaltung des
Menschen zu fördern. So befaßt sich die PSYCHOTRONIK als

selbständige Wissenschaft in interdisziplinärer Zusammenarbeit mit
dem Studium der Interaktionen zwischen lebenden Organismen
und deren Umwelt sowie mit den energetischen Prozessen, die hin
ter diesen wechselseitigen Beziehungen stehen.
Neben dieser inhaltlichen Zielrichtung liegt die Bedeutung dieser
Zeitschrift vor allem auch in der Tatsache, daß PSYCHOTRONIK
das einzige Organ ist, in dem Originalbeiträge aus Ost und West zur
wissenschaftlichen Klärung der genannten Grenzphänomene ver
öffentlicht werden. Hinter dieser Zeitschrift steht nämlich die In

ternationale Gesellschaft für Psychotronische Forschung, die heute
die einzige und größte wissenschaftliche Dachorganisation dar
stellt, die im Bereich der Grenzgebiete Ost und West verbindet. So
werden auf dem kommenden III. Internationalen Kongreß in
Tokyo unter den Wissenschaftlern aus aller Welt erstmals auch die
Chinesen teilnehmen. Es freut mich daher besonders, daß ich
durch die Herausgabe dieser Zeitschrift dem deutschen Sprach
raum Originalinformationen vermitteln kann, die bis heute selbst
dem informiertesten Wissenschaftler völlig unzugänglich waren.
Ich würde mich daher sehr freuen, wenn diese Nr. 0 der PSYCHO
TRONIK bereits jenes Interesse auslösen könnte, das der gebote
nen Thematik entspricht. Es ist selbstverständlich, daß PSYCHO
TRONIK allen Forschern auf diesem Gebiet als Publikationsorgan
zur Verfügung steht. Möge also diese Zeitschrift zu einem lebendi
gen internationalen Gedankenaustausch im Grenzbereich von Be
wußtsein, Energie und Materie werden. A. Resch



DRBAL / REJDAK WOHER STAMMT EIGENTLICH
PSYCHOTRONIK?

Im Jahre 1965 haben wir uns kennengelernt. Im Grunde zwei ent
gegengesetzte Pole. Der eine mit altersbedingten Erfahrungen, sich
schon langsam auf die Pensionierung vorbereitend, dem Fache nach
Radio-Ingenieur, und der andere, welcher gerade seine Studien an
der philosophischen Fakultät der Karl-Universität von Prag absol
viert hatte, jung und tatkräftig. Eines verband die zwei so verschie
denen Menschen: Ein sehr tiefes Interesse an Äußerungen gewis
ser Grenzgebiete, welche in den vergangenen hundert Jahren ver
schiedenartig bezeichnet wurden, entweder als Mesmerismus oder
Metapsychologie, Parapsychologie, Radiästhesie u.ä., welche je
doch in der Mehrzahl der Fälle wissenschaftlich unbeachtet blie

ben, denen man auszuweichen strebte, obzwar sie den Menschen
von allem Anfang an begleiteten. Die humanistische Bildung des
einen kämpfte gegen die Auffassung, diese Phänomene einfach zu
ignorieren. Sie gehören ja unbestreitbar zum Menschen und in vie
len Fällen zur lebenden Natur. Die exakte technische Bildung des
anderen verlangte nach neuer Interpretation, neuen Forschungs
methoden.

1. Psychotronik

Bereits der terminus technicus ,,Parapsychologie" — para, etwas,
was außerhalb steht, konnte uns nicht genügen, denn wir dachten,
daß es ja nicht nötig ist, diese Phänomene von den traditionellen
Arbeitsgebieten auszuscheiden und somit ihre Einzigartigkeit zu
unterstreichen. Wir dachten im Gegenteil,- daß man sie von einer
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solchen fachtechnischen Seite zeigen soll, welche ganz gesetzmä
ßig geläufig geprüften Fakten angehört. Der ältere von uns hatte
Glück, als er in einer radiotechnischen Fachzeitschrift ,,Toute la
Radio" (Nr. 192, 12. Januar 1955) in einem Aufsatz, ähnliche
Phänomene betreffend, eine zutreffende Bezeichnung von Fernand
CLERC, ,,Psychotronique" (zitiert nach ,,Vie de Metiers", Nov.
1954), fand, die sich, wie ihr Autor Fernand CLERC darlegte,völ
lig mit unserer eigenen Auffassung deckte, um eben die genannten
Grenzgebiete schließlich auf technischen Boden (oder sagen wir
auf wissenschaftlichen Boden) zu bringen. Diese Bezeichnung, wel
che in sich die Vereinigung des Psychischen und des Energetischen
verwirklicht, haben wir durch unsere eigenen Arbeiten und For
schungen als ideal empfunden. Es ist unbestreitbar, daß viele der
geprüften Phänomene von psychischen und rein energetischen Pro
zessen und Äußerungen abhängig waren. Der jüngere von uns be
gann also von da an, sich mit voller Energie an die Arbeit zu set
zen, um die Psychotronik lebenskräftig zu machen, und diese Auf
fassung durchzusetzen.

2. lAPR

Unter der Leitung des Herrn Prof. Jaroslav STUCHLIK, eines er
fahrenen Neurologen und Psychiater, hat sich die erste interdiszi
plinäre Gruppe von Fachleuten, welche sich für diese Phänomene
interessierten, versammelt, und so wurde am 18. 3. 1967 eine
Koordinationsgruppe für Psychotronikforschung gegründet. Der
jüngere von uns beiden wurde als ihr Sekretär gewählt. Nach dem
Tode von Dr. STUCHLIK (November 1967) übernahm der Jüngere
die Leitung. Wir organisierten erste Seminare über Psychotronik, in
welchen der Ältere von uns vor allem als Techniker durch seine

Vorträge die energetische Seite der zu erforschenden Phänomene
betonte und ältere Arbeiten und Darstellungen auf Grund neuer
Forschungserkenntnisse neu interpretierte. Unsere gegenpolige
Schulung fand stets den einigenden Faktor in der Psychotronik,
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was schließlich dazu führte, daß die Psychotronik unvermeidlich
als interdisziplinäres, selbständiges wissenschaftliches Forschungs
gebiet aufgefaßt wurde.
Im Mai 1970 wurde eine selhständi^e Sektion fiir Psychotronische
Forschung beim Komitee der angewandten Kybernetik der Tsche
choslowakischen Wissenschaftlich-Technischen Gesellschaft ge
gründet. Der jüngere von uns beiden wurde zum Vorsitzenden der
Sektion ernannt. Noch im selben Jahr veranstaltete die Sektion ein
Mini-Symposium mit ausländischer Teilnahme, welches die physi
kalischen Aspekte der Psychotronik behandelte.
Im Juni 1973 organisierte die Sektion die 1. Internationale Konfe
renz für Psychotronische Forschung in Prag, welche als Markstein
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Abb. 1: Der Nestor der psycho-
tronischen Forschung, Dr. Karel
Kuchynka (81 Jahre) begrüßt
die I. Internationale Konferenz

für Psychotronische Forschung



ti
 

H

V

:h
e 
Fo
rs
ch
un
g
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in der Ausbreitung der Psychotronik anzusehen ist, und zwar so
wohl was die eigene Konzeption als auch was die Organisation an
belangt. Die Psychotronik hat sich zum ersten Mal Wissenschaft
lern aus allen Teilen der Welt vorgestellt. Es wurden 264 Teilneh
mer registriert und zwar aus 21 Ländern (Vereinigte Staaten von
Amerika, Tschechoslowakei, Deutsche Bundesrepublik, Sowjet
union, Kanada, Frankreich, Schweiz, Ungarn, Polen, Deutsche
Demokratische Republik, England, Österreich, Italien, Brasilien,
Chile, Dänemark, Holland, Argentinien, Island, Türkei), welche
den Beschluß faßten, eine Internationale Gesellschaft für Psycho-
tronische Forschung [International Association for Psychotronic
Research, I. A. P. R.) zu gründen. Im Laufe einer geheimen Wahl
wurden die Vorsitzenden gewählt: als Präsident Dr. Zdenek
REJDAK, Prag, als erster vertretender Vorsitzender für die westli
che Hemisphäre: Dr. Stanley KRIPPNER, San Francisco, als

Abb. 3: Das Arbe

nische Forschung
mojlov (UdSSR),
Reidak fCSSRb
































































































